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ICH (L)UEBE DICH!

Letzten Sonntagmorgen setzte ich mich auf unsere Coach im Wohnzimmer. 
Mein Blick fi el auf die Buchstaben aus Holz, die ich meiner Frau zum Valentinstag 
ausgesägt hatte – 12 Buchstaben, die sagen: Ich liebe Dich! 

Da ich mich aber nicht direkt davor, sondern seitlich hingesetzt hatte, verschmolzen zwei 
Buchstaben – das „L“ und das „I“ scheinbar miteinander. Und ich könnte lesen: 
ICH UEBE DICH! 
Ich übe Dich?? Mir fi el spontan der Vers aus dem Propheten Micha: „Mensch, es ist dir gesagt, 
was gut ist, und was der Herr von dir fordert: Gottes Wort halten, Liebe üben und demütig sein 
vor deinem Gott.“ (Micha 4,6) 

Zwei Dinge sind mir bewusst geworden:
1. Perspektivenwechsel – ich habe mich anders gesetzt und durch den veränderten Blickwinkel 
 neue Erkenntnisse gewonnen. Auch im Glaubensleben braucht es Perspektivenwechsel, um 
 nicht selbst „betriebsblind“ zu werden. Das könnte heißen, in der Kirche mal nicht am 
 angestammten Platz zu sitzen und die Predigt mit den Ohren dessen zu hören, der heute 
 neben mir sitzt – und mich daran freuen, dass die Predigt, die mir heute nichts sagt, meinem 
 Nächsten vielleicht direkt ins Herz spricht.

2. Liebe üben ist wichtig! Liebe ist nicht primär ein Gefühl, sondern eine Entscheidung, dass ich 
 meinen Nächsten lieben will. Dazu gibt es viele Möglichkeiten, nicht nur am Valentinstag. 
 Die Bedürfnisse meines Nächsten zu sehen, mich in die Situation des anderen hinein zu 
 denken und zu fühlen, aus seiner Sicht die Welt zu betrachten, das kann mich sehr 
 barmherzig machen. Liebe üben kann ich in kleinen Schritten. Für mich heißt das zum 
 Beispiel: den Geschirrspüler ausräumen oder den Müll -  unaufgefordert! – rausbringen. 
 Das geputzte Bad und den gesaugten Boden nicht als selbstverständlich nehmen. Über die 
 Geduld meiner Frau staunen, die sich nicht beschwert, auch wenn die schmutzige Tasse schon 
 länger am falschen Platz steht. 

Wo ist dein Nächster? Wen willst DU heute (l)ueben?
.

Oliver Frey, Anker-MA


